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Neben der Sicherung der Marktproduktion an Ge
treide und Kartoffeln steht die Verbesserung der Fut
tergrundlage im Vordergrund. Hierzu ist der Anbau 
von Silo- und Grünmais auf 19 600 ha zu erweitern.

Besondere Beachtung verdient die Erzeugung hoch
wertigen Saatgutes bei mehrjährigen Feldfutterpflanzen. 
Der Bezirk hat zur Versorgung der Republik und für 
den Export die Produktion an Gemüse- und Blumen
sämereien zu erhöhen.

Die Produktion von Hopfen muß weiter gesteigert 
werden.

Die Lösung der gestellten Aufgaben erfordert eine 
zielstrebige Weiterentwicklung des sozialistischen Sek
tors der Landwirtschaft.

Durch eine bessere Unterstützung der LPG bei der 
Organisation der Arbeit und Festlegung der Hauptrich
tung der Produktion sind die Voraussetzungen für eine 
weitere Verbesserung des wirtschaftlichen Ergebnisses 
zu {schaffen.

Im Zusammenhang mit dem erhöhten Aufkommen 
an tierischen Erzeugnissen sind die Verarbeitungskapa
zitäten für Milch und Fleisch zu erweitern, wobei zur 
Qualitätsverbesserung eine Spezialisierung in der Ver
arbeitung anzustreben ist.

An der Hochschule für Architektur und Bauwesen in 
Weimar ist der Bau des „Instituts für Baustoffkunde B“ 
zu beenden und damit eine Kapazitätserweiterung um 
160 Arbeitsplätze zu erreichen.

Am Pädagogischen Institut in Erfurt wird im Jahre 
1959 die volle Kapazität der Unterrichtsplätze erreicht, 
so daß für 1200 Mittelschullehrer eine qualifizierte Aus
bildung gesichert ist.

Der Bau der Mittelschule Weimar ist abzuschließen, 
mit dem Neubau der Mittelschule Gräfentonna *ist zu 
beginnen.

Auf kulturellem Gebiet muß der Bezirk Erfurt der 
sorgsamen Pflege und weiteren Gestaltung der „Natio
nalen Mahn- und Gedenkstätte Buchenwald“ seine be
sondere Aufmerksamkeit widmen. Die Gedenkstätte 
muß immer mehr zu einem Zentrum des Kampfes 
gegen Faschismus und Krieg, für internationale Soli
darität sowie auch für die sozialistische Erziehung der 
Bevölkerung, insbesondere der Jugend, werden.

Bezirk Gera
Im Bezirk Gera wird die weitere Entwicklung der 

für die Volkswirtschaft der DDR wichtigen Betriebe des 
Erzbergbaues, der Metallurgie, der Chemie, des Maschi
nenbaues, der Feinmechanik-Optik und der Leichtindu
strie im Jahre 1959 fortgesetzt.

Zur Deckung des Bedarfes der Bevölkerung und der 
Industrie mit Elektroenergie ist der Ausbau des Pump
speicherwerkes Hohenwarte I durch die Inbetriebnahme 
der zweiten Maschine mit einer Leistung von 19 500 
Kilowatt abzuschließen. Die Fortführung der Bauarbei
ten am Pumpspeicherwerk Hohenwarte II mit einer 
Leistung von 320 000 Kilowatt ist zu sichern.

Bei der weiteren Entwicklung des Industriezentrums 
Jena ist dem VEB Carl Zeiss, Jena, bei der Entwick
lung moderner physikalisch-technischer Geräte für die 
Lösung der Aufgaben der Wissenschaft und für die Ver
vollkommnung der Technik vieler Industriezweige in 
der Durchführung seiner Produktions- und Investitions
aufgaben jede Unterstützung zu geben.

Im VEB Schott & Gen., Jena, wird zur Versorgung 
der Volkswirtschaft mit neuen Werkstoffen die Produk
tion von Glasseide aufgenommen.

Zur Deckung des steigenden Bedarfs an Haushalts
porzellanen wird mit dem Neubau der Porzellanwerke 
Triptis und Kahla begonnen. Bereits ab 1961 muß aus 
dem geplanten Kapazitätszuwachs eine Mehrproduktion 
von 3000 t zur Verfügung stehen.

Der Ausbau der Zementwerke Göschwitz wird ab
geschlossen, wodurch eine zusätzliche Produktion von 
60 0Ö0 t Zement erreicht wird. Der VEB Keramische 
Werke Hermsdorf wird erweitert, um die Zulieferungen 
von Ferriten für den erhöhten Ausstoß von Fernseh
geräten zu sichern.

Die Betriebe der bezirksgeleiteten und örtlichen In
dustrie sind unter Beachtung der Kooperation mit den 
Betrieben der zentralgeleiteten Industrie weiter zu 
spezialisieren. Die Produktion der bezirksgeleiteten und 
örtlichen Industrie steigt im Jahre 1959 auf mindestens
112,4 Prozent an.

Zur Erreichung der Produktionsziele in der indu
striellen und landwirtschaftlichen Produktion ist die 
bessere Ausnutzung der örtlichen Reserven erforderlich.

In der Landwirtschaft des Bezirkes bestehen beson
ders günstige Voraussetzungen für die Rinderhaltung 
und Rindermast sowie für die Produktion von Milch. 
Deshalb ist das staatliche Aufkommen aus Erfassung 
und Aufkauf bei Milch auf 1086 kg und bei Schlacht
vieh insgesamt auf 184,1 kg je ha landwirtschaftlicher- 
Nutzfläche zu erhöhen. Diese Aufgabe ist vorwiegend 
durch die Verbesserung der Qualität der Rinderbestände 
und eine wesentliche Erhöhung der Milchleistung je 
Kuh und Jahr zu erreichen. Die LPG haben neben der 
Steigerung der Qualität auch die Rinder- und Kuh
bestände zu erhöhen.

Die Futtergrundlage ist durch die Erhöhung der Feld
futtererträge zu erweitern. Der Silo- und Grünmais
anbau muß auf 7000 ha und der Zwischenfruchtanbau 
auf 26 Prozent des Ackerlandes ausgedehnt werden.

Zur besseren Versorgung der Bevölkerung ist insbe
sondere die Produktion von Früh- und Treibgemüse zu 
steigern.

Die Leistungen der MTS in Feldarbeiten sind auf 
138 Prozent gegenüber dem Plan 1958 zu erhöhen.

Der Bauindustrie sind durch den Wiederaufbau des 
Stadtzentrums von Gera sowie die für die Rekonstruk
tion und die Neubauten für die Industrie und die Nutz
bauten für die Landwirtschaft erforderlichen Maßnah
men große Aufgaben gestellt, die durch eine schnellere 
Mechanisierung und Anwendung der neuesten Technik 
zu lösen sind. Die Produktion der bezirksgeleiteten und 
örtlichen Bauindustrie steigt auf 120,0 Prozent an.

Im Jahre 1959 sind über 2940 bezugsfertige Wohnun
gen zu bauen. Weitere 2500 Wohnungen sind zu begin
nen und 1960 fertigzustellen. Durch Um- und Ausbau 
sind 680 Wohnungen für die Bevölkerung bereitzu
stellen.

Der Aufbau des Heizkraftwerkes Gera ist zügig fort
zusetzen, um die Versorgung des Krankenhaus-Neu
baues und der Wohnungsneubauten im Zentrum und 
im Norden der Stadt ab 1961 zu sichern.

Die Wasserversorgung in den Gemeinden sowie in 
den Städten Gera, Jena und Greiz ist zu verbessern.


